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Zu Tausenden nehmen friedfertige Menschen an den ca. 200 Ostermärschen teil und erteilen den Regierungen wegen deren Waffenlieferungen eine Rote Karte. Wie lange noch wollen Regierungen ohne offenen Diskurs und selbstherrlich am Volk vorbei ihre Linie durchdrücken?
Ostersamstag 2023. Deutschlandweit wurden für heute über 100 Ostermärsche angekündigt. Darunter viele Großveranstaltungen; in etlichen Großstädten gleich mehrere davon. Auch in Österreich und in der Schweiz finden Oster-Friedensmärsche statt. Hier in Bonn ist der Sitz der Initiative „Netzwerk Friedenskooperative“, die einen Großteil der Ostermärsche koordiniert. 
Das Hauptanliegen der Ostermärsche dreht in diesem Jahr um den Ukraine Krieg. „Frieden muss verhandelt werden“, so lautet der Aufruf. Ein klares Korrektur-Signal an die deutsche Politik der Waffenlieferungen und damit des Konfliktschürens. Denn aktuell sind viele Menschen sehr besorgt wegen der Gefahr, dass sich aufgrund der westlichen Einmischungspolitik Kriegsaktionen ausweiten. Bürger unterschiedlichster politischer und sonstiger Hintergründe verleihen ihrer Sorge über einen drohenden Krieg in ganz Europa durch die Ostermärsche Ausdruck. In dem gemeinsamen Bedürfnis nach Frieden eint sich die Vielschichtigkeit der politischen und ethischen Richtungen. Denn, wenn Bomben fallen, treffen sie jeden – unabhängig von der politischen oder sonstigen Einstellung. So die logisch-nüchterne Einsicht, um in vereinter Kraft die Kriegstreiberei zu beenden. 
Die Initiatoren sprechen von einer Zeitenwende: Sie sind der festen Überzeugung, dass es insbesondere in diesem Jahr wichtig ist, dass die Forderungen der Friedensbewegung einem breiteren Publikum bekannt gemacht werden und zu einem öffentlichen Diskurs führen. KLA.TV ist heute für Sie dabei und dokumentiert die aktuelle Stimmungslage in der Bevölkerung.

Person 1: Ein absolut klares Ja für Verhandlungen, ein klares Ja für den Einsatz von diplomatischen Methoden und nicht weitere Waffen in Kriegsgebiete liefern. Ich denke, da standen wir in Deutschland 50 Jahre für, dass wir das nicht tun.

Interviewerin: Welche Erwartung haben Sie?

Person 2: Ich hoffe, dass wir Gehör bekommen, dass die Leute darauf aufmerksam gemacht werden, dass der Frieden auch kommen kann ohne Waffen, dass wir auch mit Verhandlungen dafür sorgen können. Einfach, dass wir ein bisschen mehr in die Öffentlichkeit geraten und das nicht so in den Hintergrund gerückt wird.

Person 3: Weil ich gegen den Krieg bin, ganz einfach. Gegen Konfliktlösung mit Waffen. Wenn jeder nur auf jeden schießt, kommen wir nicht weiter.

Person 4: Ich sehe es als wichtig an, dass man trotz der schwierigen Zeiten trotzdem auf die Straße geht für Frieden und gegen Aufrüstung und sich auch gegen die Militär-Logik, die sehr stark im Moment auch in den Medien vertreten ist, stellt. 


2.Teil Interviews 

Person 1: Also ich verstehe, dass die Ukrainer sagen, wir wollen uns verteidigen, wir wollen Waffen haben und so weiter. Das ist das normalste der Welt, wenn ich angegriffen werde, dann brauche ich Waffen. Aber ob das der richtige Weg ist, da haben wir wiederum Zweifel daran. Wir gehen davon aus und sagen, immer mehr Waffen, (das) wird nicht zum Frieden führen, sondern insbesondere in der ganz konkreten Situation eher zu einer weiteren Eskalation. Aber alleine dass der Krieg gegen eine Atommacht ist, hat automatisch bestimmte Risiken.

Person 2: Wenn jemand für Frieden steht, sollte seine politische Einstellung absolut egal sein.

Person 3: Ich denke, dass die Waffenlieferungen falsch sind, dass die Politik zu wenig Diplomatie entwickelt um auf eine Verhandlungslösung in dem Ukrainekrieg hinzuarbeiten. Ich meine, die Medien sind schlecht gestrickt im Moment. Also wir erleben das so, dass die Medien, die Talk-Shows, alle für Waffenlieferungen, für die Meinung der Bundesregierung usw., für das Paket von Olaf Scholz für Ausrüstung usw. arbeiten und kritische Stimmen werden weitgehend überhört und kommen nicht wirklich durch. Wir müssen unsere eigenen Medien bemühen, wie unsere eigene Friedenszeitung usw., aber es ist traurig, wie das in der Medienlandschaft im Moment aussieht, weil sie sehr, sehr einseitig orientiert auf diesen Krieg setzen.

Person 4: Der Friedensforderung Nachdruck zu verleihen, dem Frieden eine Stimme zu geben, laut zu werden. Die deutschen Leitmedien haben vor kurzer Zeit den Beschluss der EU gefeiert, an die Ukraine noch in diesem Jahr 1.000.000 Granaten, in Europa gefertigte Granaten, zu liefern. Wenn nur jede zweite Granate trifft, heißt das 500.000 tote Menschen…

Fazit aus den bisherigen Ostermärschen: Das friedliebende Volk will sich mit seinem klaren Nein zu Waffenlieferungen und seinem deutlichen Ja zu Verhandlungen Gehör verschaffen. Die Politik dürfe nicht einfach im Alleingang und über die Köpfe der Bevölkerung hinweg Handlungspakete schnüren und den Menschen aufbürden. Für alle folgenschweren Entscheidungen, wie aktuell in der Ukraine-Krise, brauche es einen offenen Diskurs, bei dem alle Stimmen gehört und miteinander abgewogen werden.
von ms. / hm.




Quellen:
Veranstaltungskalender Ostermärsche 2023
https://www.friedenskooperative.de/termine?thema=69
Das könnte Sie auch interessieren:
#Ostermaersche - www.kla.tv/Ostermaersche

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare

#Friedensbewegung - Die Völker spielen nicht mehr mit bei "Teile und herrsche" - www.kla.tv/Friedensbewegung

#UkraineKonflikt - Aktuelle Ereignisse in der Ukraine - www.kla.tv/UkraineKonflikt

#OffenerDiskurs - Offener Diskurs - www.kla.tv/OffenerDiskurs
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· was die Medien nicht verschweigen sollten ...
· wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
· tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv
Dranbleiben lohnt sich!
Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo
Sicherheitshinweis:
Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.
Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!
Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung
Lizenz:  [image: C:\Users\W\Downloads\ccby_transparent.png]  Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden. Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich verfolgt werden.
Friedensstimme des Volkes: Ostermärsche 2023 –  Frieden schaffen ohne Waffen  	1 / 1
image3.bin




image4.bin




image1.bin
OSTERMARSCHE 2023





image2.png




